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Das Institut für Slawistik und Kaukasusstudien 

bietet Studierenden die Möglichkeit, zusätz-

lich zu ihren Studienfächern das Zertifikat Bul-

garische Sprach- und Kulturstudien zu erwer-

ben. 

Teilnahmeberechtigt sind Studierende der 

Friedrich-Schiller-Universität oder anderer 

Hochschulen. Studierende anderer Hochschu-

len, die nicht an der FSU immatrikuliert sind, 

benötigen einen Zweithörerstatus (uni-

jena.de/Zweithoerer). 

 

KONTAKT 

Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Institut für Slawistik und Kaukasusstudien 

Ernst-Abbe-Platz 8 

07743 Jena 

 

Telefon: +49 3641 9-44700 

Fax: +49 3641 9-44702 

 

Information und Anmeldung  

Dr. Gergana Börger 

gergana.boerger@uni-jena.de 

 Informationsflyer 

ZUSATZSTUDIUM  

Bulgarische Sprach- und 

Kulturstudien (Zertifikat) 

Philosophische Fakultät 



UMFANG DES ZERTIFIKATS 
Sie können das Kleine Zertifikat (20 ECTS) oder das Gro-
ße Zertifikat (30 ECTS) erwerben.  

Kleines Zertifikat (20 ECTS) 

Voraussetzung für den Erwerb des Kleinen Zertifikats 
ist der Erhalt von 10 ECTS-Punkten aus dem Bereich 
Sprachpraxis Bulgarisch und von weiteren 10 ECTS-
Punkten aus den Bereichen südslawistische Kultur-, 
Literatur- oder Sprachwissenschaft.   

Großes Zertifikat (30 ECTS) 

Das Große Zertifikat umfasst 30 ECTS. Für den Erwerb 
sind mindestens 10 und höchstens 20 ECTS in der 
Sprachpraxis Bulgarisch zu erwerben. Die verbleiben-
den 10-20 ECTS sind in den Bereichen südslawistische 
Sprach-, Literatur- und/oder Kulturwissenschaft zu er-
werben.  

LEHRVERANSTALTUNGEN 
Sie können das Zertifikat mit oder ohne Vorkenntnisse 
erwerben. Wenn Sie keine Vorkenntnisse haben, kön-
nen Sie die Sprachniveaus A1-A2 erreichen. Wenn Sie 
bereits Vorkenntnisse haben, können Sie, je nach Stand 
der Vorkenntnisse, die Sprachniveaus A2-C1 erreichen. 
Bitte bedenken Sie, dass die A1-Kurse immer im Win-
tersemester, die A2-Kurse im Sommersemester stattfin-
den. Ab dem B1-Niveau finden Sie in jedem Semester 
die für Sie passenden Veranstaltungen.  

Ihren wissenschaftlichen Schwerpunkt können Sie frei 
wählen. Sie haben die Wahl zwischen südslawistischer 
Kultur-, Literatur- und/oder Sprachwissenschaft. Wich-
tig ist, dass die Seminare einen primären Bezug zur 
bulgarischen Kultur, Literatur oder Sprache haben.   

DAUER DES ZERTIFIKATSSTUDIUMS 
Die Dauer des Zertifikatsstudiums ist variabel und be-
trägt zwischen einem und sechs Semestern (Kleines 
Zertifikat: 1-4 Semester, Großes Zertifikat: 2-6 Semes-
ter.  
 

ERWERB DER NOTEN UND DER 

ECTS-PUNKTE 
Für den Erwerb der Noten und der ECTS-Punkte erbrin-
gen Sie dieselben Leistungen wie Ihre Kommiliton*innen, 
die Bulgarisch als Erst- oder Zweitsprache innerhalb der 
Slawistik oder Südosteuropastudien belegen. Informati-
onen finden Sie im Modulkatalog unter https://
friedolin.uni-jena.de/download/modulkataloge/
de/68_746_slawosue_kf.pdf  

In der Sprachpraxis stehen Ihnen folgende Module zur 
Auswahl:  

Teilnehmer*innen ohne Vorkenntnisse des Bulgari-
schen belegen bitte die Module BSLAW 12.1 
(Grundkurs a Bulgarisch: 5 ECTS) und BSLAW 12.2 
(Grundkurs b Bulgarisch: 5 ECTS).  

Teilnehmer*innen mit Vorkenntnissen können, je nach 
Stand der Vorkenntnisse, folgende Module belegen:   

BSLAW 12.3 (5 ECTS) – Grundkurs c Bulgarisch, 
BSLAW 12.4 (5 ECTS) – Grundkurs d Bulgarisch,  
BSLAW 12.5 (5 ECTS) – Aufbaukurs a Bulgarisch, 
BSLAW 12.6 (5 ECTS) – Aufbaukurs b Bulgarisch 
BSLAW 12.7 (5 ECTS) – Aufbaukurs c Bulgarisch und/od. 
BSLAW 12.8 (5 ECTS) – Aufbaukurs d Bulgarisch. 

Die Fachseminare können aus den folgenden Modulen 
gewählt werden: BSLAW 5.1 (Basismodul Literaturwis-
senschaft Bulgarisch), BSLAW 7.1 (Basismodul Linguistik 
Bulgarisch), BSLAW 6 (Aufbaumodul Südslawistische 
Kulturwissenschaft), BSLAW 8 (Aufbaumodul Südslawis-
tische Linguistik). In einem Fachseminar können jeweils 
5 ECTS erworben werden. 

Die Prüfungsanmeldung erfolgt direkt bei den Lehrper-
sonen des jeweiligen Moduls und nicht über das elekt-
ronische Prüfungsverwaltungssystem (Friedolin).  
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